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Hauptausschuss Bestensee – Beschluss der Verwaltung – öffentlich

Einreicher: Hauptamt
Beschlusstag: 14.01.2020
Beschluss-Nr.: HA 01/01/20
Betreff: Vergabe der Glas- und Gebäudereinigung für die
 Kita Bestensee, Zeesener Str.  17 der 
 Gemeinde Bestensee

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Gemeinde Bestensee beschließt die Vergabe eines 
Dienstleistungsvertrages zum Zwecke der Glas- und Gebäudereinigung für 
das Objekt Kita Bestensee, Zeesener Str. 17 an die Firma BeHaGa Bestensee 
für den Zeitraum vom 01.02.2020 bis 31.01.2021 in Höhe von 45.696,00 €.

Begründung:
Aufgrund ständiger Mängelanzeigen und fehlendem Entgegenkommen zur 
Verbesserung der Reinigungsqualität durch den derzeitigen Dienstleister 

wurde entschieden, die Reinigungsleistungen neu zu vergeben.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl.d.HA: 8
Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: /
Stimmenthaltungen: 1
Von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKV ausgeschlossen: /

Dr. Weßlau 
Vorsitzender des Hauptausschusses

Anlage:
Vergabevorschlag

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung des Entwurfs  
des Bebauungsplanes „Bauernweg“ Gemarkung Bestensee, Gemeinde Bestensee 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat in ihrer Sitzung am 
10.12.2019 den Entwurf des Bebauungsplanes „Bauernweg“ vom 07.11.2019 
gebilligt.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der Ergänzungssatzung zu jeder-
manns Einsicht 

vom 10.02.2020 bis einschließlich 11.03.2020

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4 – 5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:
Montag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 

Der Geltungsbereich befindet sich südlich der Hauptstraße / B 246, östlich 
am Bauernweg und umfasst in der Gemarkung Bestensee, Flur 1 die Flurstü-
cke 476, 480 und Teile von 656 und 1058 (Lage siehe Anlage).
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 wird abgese-
hen.
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Entwurf der Ergänzungssatzung schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 4a Abs. 
6 BauGB die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig 
abgegebenen Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Bestensee, 15. Januar 2020

i. A. 
Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Lage des Plangebietes (Seite 3)
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Anlage: Lage des Plangebietes des Bebauungsplanes „Bauernweg“

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung des Entwurfs der  
Ergänzungssatzung  (Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB) „Pätzer Friedensstraße“ 

Gemarkung Pätz, Gemeinde Bestensee 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat in ihrer Sitzung am 
10.12.2019 den Entwurf der Ergänzungssatzung „Pätzer Friedensstraße“ vom 
03.09.2019 gebilligt.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der Ergänzungssatzung zu jeder-
manns Einsicht 

vom 10.02.2020 bis einschließlich 11.03.2020

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4 – 5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 

Der Geltungsbereich befindet sich nördlich der Pätzer Friedensstraße und 
umfasst in der Gemarkung Pätz, Flur 4 Teile der Flurstücke 402/2 und 403/10 
(Abgrenzung siehe Planauszug Anlage).

Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Entwurf der Ergänzungssatzung schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 4a Abs. 
6 BauGB die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig 
abgegebenen Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Bestensee, 15. Januar 2020

i. A. 
Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug (Seite 4)
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Anlage: Auszug aus dem Entwurf der Ergänzungssatzung „Pätzer Friedensstraße“

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019 
frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch öffentliche Auslegung  

des Vorentwurfes des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Markthalle Pätz an der  
B 179“ Gemarkung Pätz, Gemeinde Bestensee 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat in ihrer Sitzung am 
10.12.2019 den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Markthalle Pätz an der B 179“ vom 16.09.2019 gebilligt.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB liegt der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes zu jedermanns Einsicht 

vom 10.02.2020 bis einschließlich 11.03.2020

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4 – 5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:
Montag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planvorentwurf auch unter 
dem Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der 
Verwaltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 

Der Geltungsbereich befindet sich zwischen der B 179 im Osten und der 
Straße zum Ortskern von Pätz namens „Am Strand“ sowie westlich eines 
Wochenendhausgebietes (Lage siehe Anlage).

Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes schrift-
lich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, 
dass gemäß § 4a Abs. 6 BauGB die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nicht rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Bestensee, 15. Januar 2020

i. A. 
Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Lage des Plangebietes (Seite 5)
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Anlage: Lage des Plangebietes des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Markthalle Pätz an der B 179“

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee  
vom 10.12.2019 über das Inkrafttreten der Satzung zur 3. Änderung  

des Bebauungsplanes „Fischerei am Pätzer Vordersee"

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 10.12.2019 die 3. Änderung 
des Bebauungsplanes „Fischerei am Pätzer Vordersee“ als Satzung beschlos-
sen.
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Pätz, Flur 1 Teile des Flur-
stücks 88 (Abgrenzung siehe Planauszug Anlage).

Jedermann kann die Satzung im Bauamt der Gemeinde Bestensee, Eichhorn-
straße 4 – 5 während der öffentlichen Sprechzeiten (dienstags 9.00–12.00 
Uhr und 13. 00–18. 00 Uhr und donnerstags von 9.00–12.00  und 13.00–
15.30 Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Darüber hinaus können die Planunterlagen jederzeit auf der Internetseite 
der Gemeinde Bestensee unter Rathaus online > Informationen der Verwal-
tung > Informationen des Bauamtes > Bauleitplanung, B-Pläne, Satzungen 
eingesehen werden.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden:

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes zum 
Flächennutzungsplanes

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung am 29.01.2020 in Kraft.

Bestensee, den 15. Januar 2020

Klaus-Dieter Quasdorf 
Bürgermeister

Anlage: Planauszug (Seite 6)
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Anlage (Planauszug)

— Ende des amtlichen Teils —



DER „BESTWINER“ | 7 |28. Jahrgang | 29. Januar 2020 | Nummer 1

NICHTAMTLICHER TEIL

• Jahresrückblick 2019  Seite 8

• Gebührenänderung Trinkwasser  Seite 11

• Benefizwochenende  Seite 14

• Sitzungstermine, öffentlich  Seite 14

• Aus der Ortschronik  Seite 19

• Erscheinungstermine Amtsblatt  Seite 22

• Zempern in Pätz  Seite 24

• Dank an Ehrenamtler  Seite 30

Aus dem Inhalt

VERANSTALTUNGSKALENDER 2020

Was ist los in Bestensee und Pätz?  

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
15.02. 9:00 Uhr Zempern Gaststätte Lindenhof Heimatverein Pätz

Britta Beyer,  0178-6465243
19.02. 15:00 Uhr Monatstreff und Seniorenfasching „Oldies 

Helau“
Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee
Frau Pohl

23.02. 15:00-18:00 Uhr Kinderfasching Landkostarena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

07.03. 14:00-18:00 Uhr Frauentagsfeier KIEZ Hölzerner See VS Bürgerhilfe OG Bestensee
Frau Pohl

14.03. Einlass:19:00Uhr
Beginn 20:00 Uhr 

Benefizkonzert „Eingehängt-Ein Puhdy kommt“ 
und „Stamping Feet“

Landkost-Arena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

15.03. Einlass:15:00Uhr 
Beginn:16:00 Uhr

Benefizkonzert des Stabsmusikkorps der 
Bundeswehr

Landkost-Arena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

18.03. 15:00 Uhr Monatstreff VS Bürgerhilfe, Kaffeerunde mit 
den Geburtstagskindern Januar bis März 2020

Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee
Frau Pohl

04.04. ab 10:00 Uhr Ostermarkt Bestensee Dorfaue Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

09.04. ab 18:00 Uhr Osterfeuer in Bestensee Feuerwehrverein Bestensee  
Frau Bäselt

15.04. 15:00 Uhr Monatstreff VS Bürerhilfe, Bewegung im Alter 
(Ergotherapeutin der VS)

Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee
Frau Pohl

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des LAUSL-Vereins eine stressfreie Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020.
Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 0172/7998462.  
Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Februar-Veranstaltungen im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß, Neuanmeldungen unter:
 033763/22387

06./20.02. 14.00 Uhr 2,5 h Spielenachmittag 1,00 € für Senioren

04./18.02. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet, Windows 10

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

05./19.02. 19.00 Uhr 2,0 h DART 2,00 € Leiter und Spieler gesucht

11./25.02. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1.00 € auch für Anfänger

13./27.02. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink und Elke Stimper

07./21.02.
 

2,0 h Landleben der Landfrauen
Thema: 07.02. Grünkohl

21.02. Lavendel

1,00 € mit Monika Kühn

jeden Dienstag 
und Mittwoch

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt
Tel. 033763/61086
und Katy Parnack

13./27.02. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

März 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: noch nicht bekannt

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden Montag 18.15 Uhr 1,5 h Linedance 1,00 € Zollstockmuseum

NEU Musikunterricht für Gitarre; Klavier; 
Schlagzeug; Gesang

Termine und Zeit nach Absprache  
Herrn Marinucci, Tel.: 01633054111
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Jahresrückblick 2019
2019 war wieder ein aufregendes und spannendes Jahr. Neben den 
zahlreichen Veranstaltungen in der Gemeinde Bestensee hatten wir 
im Mai und September auch Kommunal- bzw. Landtagswahlen. 

JANUAR
Die erste Veranstaltung im Kalender-
jahr war der Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters. Am 7.  Januar fand  
der Empfang in der Landkost-Arena 
statt. Dieser Rahmen wurde genutzt, 
um Peter Neumann offiziell zum Eh-
renbürger der Gemeinde Bestensee 
zu ernennen. Zum fünften Bürger-
meisterpokal lud  Grün-Weiß Union 
Bestensee am 12. Januar ein. Sieben 
Mannschafen der D2-Junioren tra-
ten im sportlichen Wettkampf ge-
geneinander an. Am 25. Januar fand 
die Hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr im Gemeindesaal 

statt. Neben vielen Beförderungen und einer Analyse der Einsätze im 
Jahr 2018, wurde Ortswehrführer Aribert Luckau verabschiedet und 
sein Nachfolger Dirk Schlechte ernannt. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an die Feuerwehrleute der Gemeinde Bestensee 
für ihr Engagement. Einen Tag später ging es in der Landkost-Arena 
wieder sportlich her. Die Netzhoppers hatten ihr erstes Heimspiel im 
Jahr 2019. Der Gegner waren die SWD Powervolleys Düren. Am Ende 
des Abends gab es einen klaren 3:0 Sieg für unsere Netzhoppers. 

FEBRUAR 
Am 16. Februar spielten die Netzhoppers gegen den HELIOS GRIZZ-
LYS Giesen. Trotz enger Satzergebnisse, wurde der Sieger erst im 
Tiebreak ermittelt. Hier konnten sich die Netzhoppers erfolgreich 
mit 3:2 durchsetzen. Auch das Mehrgenerationenhaus war im Febru-
ar wieder aktiv. Neben vielen Veranstaltungen für Eltern und Senio-
ren, veranstaltete das MGH am 22. Februar zum ersten Mal eine Kin-
derfaschingsveranstaltung. Einen Tag später, am 23. Februar, wurde 
in Pätz gezempert. Der Heimatverein Pätz läutet mit dieser Traditi-
onsveranstaltung sein Veranstaltungsjahr ein. Im Rathaus wurde im 
Februar die neue Galerie im Amt eröffnet. Walter Berger aus Wildau 
zeigte ab dem 27. Februar seine Bilder aus Naturmaterial. 

MÄRZ
Am 7. März kam die WWK Volleys aus Hersching nach Bestensee um 
die Netzhoppers herauszufordern. In einem spannenden Spiel vor 
knapp 450 Zuschauern siegten aber die Netzhoppers mit 3:1. Am 
9.  März veranstaltete die Ortsgruppe Bestensee der Volkssolidarität 
die Frauentagsfeier im Kiez Hölzener See. Wie wandlungsfähig unsere 
Landkost-Aarena ist, zeigt sich im Monat März. Drei Tage nach dem 
Netzhoppers-Spiel veranstaltete der Heimat- & Kulturverein Besten-

see das Benefizkonzert des Stabsmusikkorps der Bundeswehr. Über 
600 Gäste konnten am 10. März von Bürgermeister Klaus-Dieter Quas-
dorf begrüßt werden. Am 16. März wurde es in der Landkost- Arena 
festlich. Grün/Weiß Union Bestensee hatte zur Festveranstaltung im 
Rahmen der 100-Jahrfeier eingeladen. Zum letzten Heimspiel in der 
Saison 2018/19 luden die Netzhoppers am 23. März ein. Gegen die 
starken United Volleys Frankfurt, konnten unsere Jungs an diesem Tag 
keinen Satz machen. Deshalb mussten sich die Netzhoppers am 
23. März eine 0:3 Niederlage in Kauf nehmen. Ende März wurde auch 
wieder gefeiert. Am 29. März feierte das Seniorenzentrum der Berliner 
Stadtmission sein 15-jähriges Bestehen. Der Ortschronist Wolfgang 
Purann stellte im März seinen 2. Bestensee-Bildband vor. Auf 84 Seiten 
kann man die Schönheit unserer Gemeinde erkunden. 

APRIL
Der April war 2019 der Ostermonat. Eine Woche vor den Osterfeier-
lichkeiten wird der Bestenseer Ostermarkt veranstaltet. 2019 bereits 
zum 19. Mal. Auf der Bestenseer Dorfaue konnten die Besucher wie-
der ein abwechslungsreiches Programm genießen. Im traditionellen 
Wettkampf um den Wanderpokal „Das goldene Ei“ mussten sich die 
Besucher im Eierlauf messen. 
Zu Gründonnerstag (18. April) und Karsamstag (20. April) wird in 
Bestensee und Pätz das Osterfeuer von der Freiwilligen Feuerwehr 
bzw. dem Feuerwehrverein organisiert. Auf Grund der hohen Wald-
brandgefahr konnten aber die Reisighaufen nicht abgebrannt wer-
den. Die Stimmung war aber auf beiden Veranstaltungen nicht ge-
trübt. Für die Besucher gab es genug Essen und Trinken und die 
musikalische Umrahmung machte es auch ohne Feuer zu gemütli-
chen Festen. Der Seniorenbeirat unternahm am 25. April gemeinsam 
mit rund 50 Senioren eine Fahrt nach Magdeburg. Neben den monat-
lichen Treffen des Seniorenbeirates engagieren sich die Mitglieder 
bei der Teilnahme an der brandenburgischen Seniorenwoche, der 
Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier und den regelmäßigen 
Bus- und Schifffahrten. 
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MAI
Im Mai beginnt der Veranstaltungsmonat mit dem Handwerkerhof-
fest, welches am 4. Mai veranstaltet wurde. Organisiert wurde das 
Fest von Harald Meyer und Barbara Weiß. In der Landkost-Arena 
ging es musikalisch zu. Der Heimat- & Kulturverein Bestensee veran-
staltete die Schlagerveranstaltung „Sütdtiroler Frühling“. Am 5. Mai 
lud der LAUSL auf sein Vereinsgelände ein. In diesem Jahr wurde das 
Kürbispflanzfest in Pflanzfest umbenannt, da an diesem Tag nicht 
nur Kürbisse gepflanzt werden. Am 10. Mai fand in der Landkost-Are-
na die Chronikshow statt. Zahlreiche Besucher kamen, um sich über 
die Geschichte unseres Ortes zu informieren. Die Gelegenheit wurde 
gleich genutzt, um die Erlöse aus dem Benefizkonzert des Stabsmu-
sikkorps der Bundeswehr an Vereine und gemeinnützige Einrichtun-
gen zu übergeben. Insgesamt konnten 4.000 Euro überreicht werden. 
Zwei Tage später fand die vom Heimat- & Kulturverein Bestensee 
organisierte Frühlingswanderung mit Wolfgang Purann statt. Im 
Mai fand auch das Kettensägenschnitzevent am Kiez Hölzerner See 
statt. Vom 18. bis 19. Mai organisierte der Bestenseer Kettensägen-
künstler Olaf Vietzke diese Veranstaltung, die im Mai 2020 im Mehr-
generationenhaus Bestensee stattfinden wird. Am 25. Mai veranstal-
tete der Heimatverein Pätz das jährliche Pätzer Kinderfest, zu dem 
aber nicht nur Pätzer Kinder eingeladen sind. Die Kinder erwartete 
viel Spiel und Spaß an einem sonnigen und warmen Frühlingstag. 
Auch die Feuerwehr war mit ihren Fahrzeugen vor Ort, die von den 
Kindern bestaunt werden konnten. 

JUNI
Im Juni findet traditionell der Bestenseer Seenlauf statt. Bereits zum 
17. Mal wurde diese Laufveranstaltung vor der Landkost-Arena 
durchgeführt. Auf drei Verschiedenen Strecken mit Distanzen von 
2,5 bis 16 Kilometer traten die Läuferinnen und Läufer gegeneinan-
der und gegen die Zeit an. 
Im gleichen Zeitraum kam eine Delegation unserer Partnergemein-
de Havixbeck nach Bestensee. Die 40-köpfige Delegation traf am 14.

Juni ein und besuchte unter anderem das Zollstockmuseum, den 
Weinberg und das Vereinsgelände des Angelverein Pätzer Vordersee. 
Am 15. Juni stand sogar eine Tour mit einem Fahrgastschiff auf der 
Spree an. „Schiff ahoi“ hieß es auch für die Senioren der Gemeinde 
Bestensee. Am 19. Juni stachen wieder rund 50 Senioren zu einer 
dreistündigen Schifffahrt in Potsdam in See. Die Tagesfahrt wurde 
anlässlich der 26. Brandenburgischen Seniorenwoche organisiert. 
Zum vierten Mal wurde am 22. Juni in Pätz das Midsomarfest gefei-
ert. Viele Menschen kamen bei herrlichem Wetter zum Pätzer Strand. 
Zum Ende des Monats wurde auch die neue Galerie im Amt eröffnet. 
Ab dem 26. Juni stellte Monika Rätzmann Fotografien unter dem 
Motto „Blüten“ aus. 

JULI
Der Juli ist eigentlich ein Monat zum Durchatmen, bevor der Rest des 
Sommers und Herbstes in Angriff genommen wird. Am 12. Juli wur-
de im Lindencafé eine Finissage veranstaltet. Die Künstler Carola E. 
Thiele, Heidrun von Haacke, Jutta Zerna, Susann Göritz und Bernd 
Steinbrenner hatten ihre Werke im Lindencafé, der Boutique Insi-
deOut und im Studio Circus Art ausgestellt. Am 27. Juli gab es gleich 
zwei Veranstaltungen. Der Angelsportverein Pätzer Hintersee lud zu 
seinem jährlichen Sommerfest ein und in Pätz wurde das Pätzer 
Sommerfest gefeiert. 

AUGUST
Am 4. August veranstaltete der LAUSL Verein das Konzert des La-
komy-Ensembles. Vor knapp 600 kleinen und großen Gästen wurde 
das Stück „Traumzauberbaum“ auf der Bestenseer Dorfaue aufge-
führt. Neben dem Konzert konnten die Besucher auf das Vereinsge-
lände und das Zollstockmuseum erkunden. Am 10. August fand der 
Höhepunkt im Veranstaltungskalender des Jahres 2019 statt. Auf 
dem Gelände des Fußballvereins Grün/Weiß Union Bestensee wurde 
das 100-jährige Vereinsjubiläum gefeiert und gleichzeitig das Dorf- 
und Schützenfest. Neben zahlreichen Beschäftigungsmöglichkeiten 
für die großen und kleinen Besucher, gab es auch Auftritte von Stam-
ping Feet, des Männergesangverein Bestensee 1929 e. V. und Michel-
le Bönisch. 
Die Volkssolidarität lud am 21. August zum Grillfest der Senioren ein. 
Ort für das Grillfest war die Gaststätte und Hotel am Sutschketal. >>
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SEPTEMBER
Im September 2019 ging es in den Schlussspurt des Sommers, aber 
das gute Wetter hielt sich bis in den Oktober. Am 7. September fand 
das traditionelle Bürgermeister-Pokalangeln statt. Veranstalter war 
in diesem Jahr die Betriebsgruppe Netzbau. Im September wird tradi-
tionell das Federweißerfest auf dem Weinberg gefeiert. Der Besten-
seer Weinbauverein lud dazu am 21. September ein. Im Gegensatz zu 
den vorherigen Jahren wurde 2019 das erste Mal das Oldtimertref-
fen im September veranstaltet. Auch der Veranstaltungsort war neu. 
Das Hotel am Sutschketal stellte sein Gelände zur Verfügung. Zum 
Erntefest lud der LAUSL-Verein am 29. September ein. Auf dem Ge-
lände an der Dorfaue wurde Groß und Klein wieder jede Menge Un-
terhaltung geboten.

OKTOBER
Im Oktober wurde es wieder ein wenig ruhiger in Bestensee und 
Pätz. Der Herbst hält mehr und mehr Einzug in der Landschaft und 
die Tage werden immer kürzer. Am 2. Oktober fand die Eröffnung der 
Galerie im Amt von Peter Ringling und Stefan Kreische statt. Oktober 
heißt aber auch, dass die Volleyballsaison wieder losgeht. Am 12. Ok-
tober empfingen die Netzhoppers den deutschen Meister „Berlin 
Recycling Volleys“ in der mit 1000 Besuchern gefüllten Landkost-Are-
na. Obwohl es sich bei dem Spiel immer wieder anfühlt, als würde 
David gegen Goliath kämpfen, so gelingt es den Netzhoppers immer 
wieder den Berlinern einen Satz abzuknüpfen. Der Endstand war 1:3 
für die Berliner. Am Sonntag, dem 13. Oktober fand die Herbstwan-
derung statt. Ziel war die Pätzer Kiesgrube. 
Am Wochenende darauf war das nächste Heimspiel in der Landkost-
Arena. Die Netzhoppers traten vor knapp 500 Zuschauern gegen die 
Heitec Volleys Eltmann an. Am Ende der Partie konnte der erste 
Heimsieg mit 3:1 gefeiert werden. 
Am 26. Oktober wurde in Pätz das Herbstfeuer und der dazugehörige 
Lampionumzug veranstaltet. Am gleichen Tag konnte die Feuerwehr 
offiziell einen Neuzugang im Fuhrpark verkünden. Für die Kamera-
den gab es einen neuen Gerätewagen-Logistik GW-L2. Der Alte 
Mercedes Sprinter (Gerätewagen ABC) aus dem Jahr 1996 wurde in 
seinen Ruhestand verabschiedet.

NOVEMBER
Der November ist in Bestensee der Zollstockmonat. Der Bestenseer 
Zollstock mit der Nummer 001 wird jedes Jahr im November verstei-
gert und die Erlöse kommen der Kinder- und Jugendmedizin des 
Achenbachkrankenhauses in Königs Wusterhausen zu Gute. Am 
22. November wurde der Zollstock von Heiko Grasse von der Zahn-
technik Bestensee für 502,00 Euro ersteigert. Die Übergabe erfolgte 
einen Tag später im Hagebaumarkt Zeesen. 
Am 2. November lud der Kreativverein in die Landkost-Arena ein. Be-
reits zum 23. Mal veranstaltete der Verein „Kreative Freizeitgestal-
tung Bestensee e. V.“ unter der Leitung von Sabine Krenz den Work-
shop in der Landkost-Arena. Sportlich ging es einen Tag danach zu. 
Am 3. November empfingen die Netzhoppers nochmals den deut-
schen Meister „Berlin Recycling Volleys“. Diesmal ging es nicht um 
Punkte in der Bundesligatabelle, sondern um den Pokal. Wie zu er-
warten, konnten die Netzhoppers wieder nur einen Satz gewinnen. 
Am Ende hieß es wieder 1:3 für Berlin. Am 9. November kamen auch 
schon die nächsten Volleyballgäste nach Bestensee. Diesmal kam der 
„zweitschlimmste Gegner“, die Volleyballer des VFL Friedrichshafen. 
Vor 420 Zuschauern gelang es den Netzhoppers einen Satz zu gewin-
nen. Der Endstand lautete 1:3 für Friedrichshafen. 
Am 11. November fand der St. Martins Umzug statt. Vom Kinderdorf 
in der Zeesener Straße wanderten unter dem Schutz der Freiwilligen 
Feuerwehr Bestensee viele Familien mit Lampions zum Senioren-
zentrum an der Hauptstraße. Dort beging man den Tag mit einem 
kleinen Programm in gemütlicher Atmosphäre. Am 17. November 
lud der LAUSL-Verein in seine neuen Räume ein. Dort wurde ein Pup-
pentheater in den Räumen des Adventskalenderhauses veranstaltet. 
Am 23. November, ein paar Stunden nach der Zollstockbörse, wurde 
in der Landkost-Arena wieder Volleyball gespielt. Zu Gast waren 
diesmal die Helios Grizzlys aus Giesen. Auf Grund der ausgewoge-
nen Kräfte, musste im Tiebreak entschieden werden, wer gewinnt. 
Am Ende hatte die Heimmannschaft die Nase vorn und der Endstand 
lautete 3:2. Zu einem gemütlichen Beisammensein lud der LAUSL 
Verein ein. Am 24. November fand das weihnachtliche Vorglühen auf 
dem Vereinsgelände statt. Im Mehrgenerationenhaus wurden am 
27. November die Türen für den Tag der offenen Tür geöffnet. 

DEZEMBER 
Der Dezember steht im Zeichen der Weihnachtszeit. Alle Veranstal-
tungen waren auf Weihnachten ausgerichtet. In Brandenburg wird 
aber im Dezember auch der Tag des Ehrenamtes gefeiert. Die Ge-
meinde Bestensee und das Mehrgenerationenhaus luden am 5. De-
zember in die Landkost-Arena ein. Über 20 ehrenamtlich Tätige wur-
den bei dieser Veranstaltung ausgezeichnet. Am 8. Dezember fand 
die Kinderweihnachtsfeier statt. Der Heimat- & Kulturverein hatte 
sich wieder selbst übertroffen und zahlreiche Kinder nahmen an der 
Veranstaltung. Ein Riesenerfolg war auch die Seniorenweihnachts-
feier in der Landkost-Arena am 10. Dezember. Neben einem bunten 
Bühnenprogramm vom Grundschulhort, gab es wieder Teller mit 



DER „BESTWINER“ | 11 |28. Jahrgang | 29. Januar 2020 | Nummer 1

vielen Leckereien von der Bäckerei Wahl. Auch in der Feldsteinkirche 
wurde es weihnachtlich. Der vom Gewerbeverein veranstaltete 
Weihnachtsmarkt fand am 15. Dezember auf der Dorfaue statt. Der 
Erlös aus dem von der Firma Wahl gesponsorten Weihnachtszopf 
ging an den Weinbauverein, da kurz hintereinander deren Zaun mut-
willig zerstört wurde. In der Landkost-Arena wurde am 18. Dezember 
zum vierten Mal das Weihnachtssingen mit den Netzhoppers veran-
staltet. Eingeladen hatten die Netzhoppers und der Männergesang-
verein. Zusammen mit den Duo von Sing4Fun (Klaus Sedl und Mat-
thias Lev). Am 21. Dezember lud der Männergesangverein zum 
Adventskonzert in die Feldsteinkirche ein. Einen Tag später feierte 
die evangelische und neuapostolische Kirche in Form von „Weih-
nachtssingen“ ebenfalls in der Bestenseer Kirche. Am 22. Dezember 
fand in Pätz das jährliche Adventsfeuer statt. Die Pätzer Dorfaue 
wurde wieder weihnachtlich geschmückt und lud zum Verweilen 
ein. Zum Jahresabschluss wurden nochmals alle Register gezogen. 
Der Heimat- & Kulturverein veranstaltete eine große Silvesterparty 
mit über 350 Gästen. 

Das war das Jahr 2019. Auch wenn einige Veranstaltungen in diesem 
Rückblick nicht auftauchen, möchte sich die Gemeinde Bestensee 
nochmals bei allen bedanken, die sich so stark für das soziale Mitein-
ander in unserer Gemeinde einsetzen. Dieses Miteinander macht 
uns aus und hilft uns gemeinsam, unsere Gemeinde voran zu brin-
gen. Für 2020 wünscht die Gemeinde Bestensee allen Einwohnern 
bestes Gelingen. Informationen zu den vergangenen und kommen-
den Veranstaltungen können Sie der Homepage der Gemeinde Bes-
tensee (www.bestensee.de) und dem Amtsblatt (auch Online erhält-
lich) entnehmen. Auf der Homepage unseres Ortschronisten (www.
mediapur.de) erhalten Sie ebenfalls zahlreiche Informationen und 
Bilder. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Gebührenänderung für Trinkwasser
Die Verbandsversammlung des 
MAWV hat am 21. November 
2019 die 5. Änderungssatzung 
der Wasserversorgungsgebüh-
rensatzung beschlossen. Durch 
diese Änderung werden ab dem 
1. Januar 2020 durch den  MAWV 
im gesamten Verbandsgebiet 
ein heitliche Gebühren für Trink-
wasser erhoben. Damit bezahlen 
Beitragszahler 1,40 €/m³ und 
Nichtbeitragszahler 1,85 €/m³ 
Trinkwasser.
Für die Einwohner im soge-
nannten Südgebiet (ehemals 
WAVAS) bedeutet dies eine 
deutliche Reduzierung der jähr-
lichen Gebühren.
Zur Abgrenzung des Verbrauchs 
zum Jahreswechsel 2019 / 2020 
ist die Erfassung der Zählerstän-
de zum Jahreswechsel erforder-
lich.
Kunden, bei denen bereits ein 
Funkzähler eingebaut ist, müs-
sen nichts weiter unternehmen. 
Hier erfolgt die Zählerstander-
fassung zum 31.12.2019 per 
Funkauslesung. Kunden, bei de-
nen noch kein Funkzähler oder 
ein Funkzähler mit einem deak-
tivierten Funkmodul eingebaut 

wurde, erhalten in den nächsten 
Tagen per Post eine Ablesekarte. 
Diese bitte ausgefüllt an den 
MAWV zurücksenden.
Die Zählerstände können auch 
online übertragen werden: 
www.dnwab.de/kundenportal/
zaehlerstand-erfassen
www.mawv.de/zahlerstand-
ubermitteln.html

Ein Hinweis in eigener Sache:
„Trotz frühlingshafter Tempera-
turen möchte ich darauf hin-
weisen, dass Zähler frostsicher 
„eingepackt“ werden müssen. 
Jedes Jahr entstehen durch feh-
lende Frostsicherheit Schäden, 
was uns Arbeit bereitet, die vom 
Kunden bezahlt werden muss“, 
teilt Peter Sczepanski, Verbands-
vorsteher des MAWV mit.
Zum Südgebiet gehören die Ge-
meinden Münchehofe, Kraus-
nick-Groß Wasserburg, Unter-
spreewald, Märkische Heide 
(teilweise), Werder, Kehrigk, 
Limsdorf sowie die Stadt Mär-
kisch-Buchholz.

Otto Ripplinger 
Kaufmännischer Leiter des MAWV

DER MAWV INFORMIERT

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A
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Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00  u. 13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00  u. 13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 u. 13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr

Blutspenderinformation
Sehr geehrte Bestenseer/innen, 
wir hoffen, Sie alle konnten 
friedvolle und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage verbringen und 
gesund ins Jahr 2020 hinüber-
kommen.
Dank Ihres selbstlosen Engage-
ments erreichten wir im vergan-
genen Jahr in Bestensee folgen-
de Blutspendeergebnisse: 
In den folgenden Monaten 
spendeten 202 Blutspender/in-
nen freiwillig ihr Blut: Febr. – 50, 
Mai – 57, Juli – 49 und Okt .– 46. 
Das entspricht der beachtlichen 
Blutmenge von 101 Litern Blut 
oder dem Blut von ca. 20 Er-
wachsenen. Unter den Blut-
spendern konnten wir dieses 
Jahr acht Erstspender/innen be-
grüßen. Zehn Spendenwillige 
wurden aus medizinischen 
Gründen vom Arzt von der 
Spende zurückgestellt (z. B. Aus-
landsaufenthalte in außereuro-
päischen Ländern, zu niedriger 
Hämoglobinwert, zurückliegen-
de Operationen u. a.). Unter-
schiede in der Spendenanzahl 
resultieren u. a. in der Anzahl 
von vier oder fünf angebotenen 
Spende-Terminen im Jahr. 
Allen Blutspendern und Spen-
denwilligen des Jahres 2019 
nochmals unseren herzlichsten 
Dank für Ihr großes, uneigen-
nütziges Engagement bzw. die 
Bereitschaft Blut zu spenden.
Im Jahr 2020 gibt es in Besten-
see fünf Spende-Termine. Der 
erste Termin fand bereits am 
6.  Januar statt. Die nächsten 
zwei Blutspendetermine sind an 
folgenden Tagen geplant: 
Do., 19. März und Di., 26. Mai. je-
weils 15.00 – 18.30 Uhr im Bes-
tenseer Mehrgenerationenhaus 
„Kleeblatt“, Waldstraße 33 (s. a. 
Veranstaltungskalender der Ge-

meinde). Die Aktion Blutspen-
de-Treueheft endet am 31. März 
2020.
Bringen Sie zur Spende bitte Ih-
ren Personalausweis mit. Das 
freundliche Blutspendeteam der 
Ehren- und Hauptamtlichen er-
wartet Sie zum Termin im Mehr-
generationenhaus.
Weitere Informationen zu Blut-
spendeterminen in der Region 
finden Sie auch unter www.
blutspende.de oder www.
drk-flaeming-Spreewald.de, 
www.blutspender.net – die 
DRK-Blutspender-Community, 
facebook.com/drk.blutspende-
dienst.nordost sowie der kos-
tenlosen Info-Telefonnr.: 0800-
1194911 oder der 
DRK-Blutspende-App, der DRK 
Erste Hilfe-App für IPhone und 
SmartPhone sowie über rbbtext 
Seite 715ff.
Das Blutspendermagazin „blut-
spender.mag“ ist auch bei Inter-
esse als PDF-Datei über www.
blutspende-nordost.de erhält-
lich.
Wer über die Teilnahme an der 
Blutspende bei uns im Orts- 
oder Kreisverband mitmachen 
oder uns unterstützen möchte, 
kann sich über die Homepage 
des Kreisverbandes www.drk- 
flaeming-Spreewald.de/ehren-
amt/ortsverbaende oder bei der 
Ehrenamtskoordinatorin Frau  
E. Lehmann unter der Tel.-Nr. 
03371-6257-35 informieren.  
Jeden 2.  Freitag des Monats, ab 
19 Uhr, treffen wir uns zum Be-
reitschaftsabend im DRK-Zen-
trum, Motzener Str. 22 (ehem. 
Feuerwehrdepot). Werden Sie 
Mitglied in einem „Deutschen 
Roten Team!“

Hp. B. Malter
Vors. DRK-OV Bestensee

DAS DRK INFORMIERT
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Sitzungstermine
Werte Bürgerinnen und Bürger, nachfolgend geben wir Ihnen die öffentli-
chen Sitzungstermine der Gemeindevertretung und der Ausschüsse für das 
Jahr 2020 bekannt.

Hauptausschuss jeweils 19.00 Uhr im Gemeindesaal, Eichhornstr. 4-5
18.02., 21.04., 09.06., 08.09., 24.11.2020

Gemeindevertretung jeweils 19.00 Uhr im Gemeindesaal, Eichhornstr. 4-5
03.03., 05.05., 23.06., 06.10., 15.12.

Ortsbeirat Pätz jeweils 18.00 Uhr Schrobsdorffhaus
13.02., 16.04., 08.06., 20.08., 19.11.
 
Bauausschuss jeweils 19.00 Uhr
09.03., 11.05., 17.08., 26.10.

Finanzausschuss jeweils 19.00 Uhr
16.03., 18.05., 24.08., 09.11.

Gesundheits- und Sozialausschuss jeweils 19.00 Uhr
17.03., 19.05., 25.08., 10.11.

Ausschuss Ordnung und Sicherheit jeweils 19.00 Uhr
10.03., 12.05., 18.08., 27.10.

Zeitweiliger Ausschuss Ortsentwicklung jeweils 19.00 Uhr
20.02., 27.04., 04.06., 16.09., 17.11. 

Die Sitzungen des Bau-, Finanz-, Ordnungs-, Gesundheits- und Sozial-
aus-schusses und zeitweiliger Ausschuss Ortsentwicklung finden jeweils 
im Gemeindesaal, Eichhornstr. 4 – 5 statt.
Terminänderungen und außerplanmäßige Sitzungen sowie die Tages-
ordnungspunkte zu den ordentlichen Gemeindevertretersitzungen, 
Ausschusssitzungen und Sitzungen des Ortsbeirates werden jeweils in 
den amtl. Aushängekästen Bestensee / Pätz und auf unserer Internetseite 
bekannt gegeben. 
Die amtliche Bekanntmachung erfolgte bereits am 18.12.2019.

Hiermit laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein zum:

Bürgermeister-Stammtisch
**************

Wann? Montag, 10. Februar 2020 um 18.00 Uhr
Wo? Lindenhof Pätz, Lindenstraße 4, 15741 Bestensee

 
Schriftliche Themenvorschläge werden gern im Hauptamt entgegengenommen. 

Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit Fragen an den Bürgermeister zu stellen und in einer angenehmen  
Gesprächsatmosphäre über dies und jenes zu diskutieren.

Gemeinde Bestensee

Benefizwochenende in Bestensee 
Benefizkonzerte am 14. und 
15. März in der Landkost-Arena 
Bestensee. „Ein Puhdy kommt“, 
„Stamping Feet“ und das Stabs-
musikkorps der Bundeswehr zu 
Gast in Bestensee.
Zum 15. Mal tritt das Stabsmu-
sikkorps der Bundeswehr in der 
Bestenseer Landkost-Arena auf. 
Das Benefizkonzert des Stabs-
musikkorps der Bundeswehr 
lockt jährlich mehrere hundert 
Besucher in die Bestenseer 
Landkost-Arena. Dort werden 
die Musikerinnen und Musiker 
am 15. März wieder auf der Büh-
ne stehen und dem angereisten 
Publikum eine Darbietung der 
Extraklasse präsentieren. 
Doch 2020 macht der Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e. V. aus 
dem Benefizkonzert ein ganzes 
Benefizwochenende. Einen Tag 
vor dem Konzert des Stabsmu-
sikkorps der Bundeswehr treten 
„Stamping Feet“ und „Einge-
hängt – Ein Puhdy kommt“ in 
der Landkost-Arena auf. Im An-
schluss an dieses Konzert lädt 
der Verein zur Aftershowparty 
ein. Der Kartenvorverkauf für 
diese Veranstaltung begann am 
1. Dezember 2019 an folgenden 
Kartenvorverkaufsstellen:

Bestensee & Pätz 
• Bürgerbüro der Gemeinde Bes-

tensee (Eichhornstraße 4-5, 
15741 Bestensee)

• Post Bestensee (Hauptstraße 
29

• Kinderland (Hauptstraße 45 
REWE-Markt)

• Optiker Koeckert (Hauptstraße 
53)

Königs Wusterhausen
• Brusgartis Musikladen (Bahn-

hofstraße 10)
• Tourismusverband Dahme- 

Seen e. V. (Bahnhofsvorplatz 5)

Wildau
• Hauke Ticket Wildau (A10 Cen-

ter, Chausseestraße 1)

Die Ticketpreise 
Benefizkonzert „Stamping Feet“ 
und „Eingehängt – Ein Puhdy 
kommt“ inkl. Aftershowparty
19,00 Euro (zzgl. Vorverkaufsge-
bühr)
23,00 Euro (Abendkasse) 

Benefizkonzert 
„Stabsmusikkorps der 
Bundeswehr“
• 16,00 Euro im Vorverkauf (zzgl. 

Vorverkaufsgebühr) 
• 19,00 Euro (Abendkasse)
(1,00 Euro Garderobe. Jacken, 
Mäntel usw. dürfen nicht in den 
Veranstaltungsraum mitgenom-
men werden. Ausgenommen 
sind die Sitzplätze im 1. Oberge-
schoss.)
Tickets nur solange der Vorrat 
reicht. 

Lassen Sie sich diese Events 
nicht entgehen, oder nutzen Sie 
die Chance, einem musikbegeis-
terten Familienmitglied, Freund 
oder Geschäftspartner eine oder 
mehrere dieser begehrten Kar-
ten zu schenken.  Informationen 
gibt es auch unter www.besten-
see.de

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Der Gesundheitstipp – „Phyto-Kompass“

Pflanzliche Arzneimittel genie-
ßen ein großes Vertrauen. Zu 
recht, denn sie sind gut wirk-
sam und im allgemeinen auch 
sehr gut verträglich. Trotzdem 
ist es oft schwer, sich bei der 
Auswahl des richtigen pflanzli-
chen Präparates zu orientieren. 
Nachfolgend finden Sie wichtige 
Tipps, die es Ihnen erleichtern 
werden.

Überlegen Sie genau
HEILPFLANZEN sind in sehr 
unterschiedlichen Produkten 
enthalten:
• in zugelassenen pflanzlichen 

Arzneimitteln. Sie werden 
nach besonders strengen 
gesetzlichen Kriterien über-
wacht und sind vor allem in 
Apotheken zu haben.

• in traditionellen Arzneimitteln, 
deren Wirksamkeit auf langer 
Erfahrung beruht. Es sind in 
der Regel niedriger dosierte 
Präparate, die vor allem zur 
Prävention und Stärkung be-
stimmt sind. Verkauft werden 
sie auch außerhalb von Apo-
theken.

• in Nahrungsergänzungsmit-
teln, die rechtlich Lebens-
mittel sind und deshalb aus-
schließlich der Erhaltung der 
Gesundheit dienen.

Überlegen Sie daher genau, 
wofür Sie ein pflanzliches Prä-
parat brauchen! Wenn Sie eine 
Erkrankung behandeln wollen, 
sollten Sie ein in seiner Wirk-
samkeit klinisch bestätigtes, 
zugelassenes Arzneimittel vor-
ziehen. Ein solches pflanzliches 
Arzneimittel erkennt man an der 
Zulassungsnummer (Zul.-Nr.), 
die auf der Packung aufgedruckt 
sein muss.

Achten Sie auf Qualität
FÜR DIE QUALITÄT eines 
pflanzlichen Arzneimittels sind 
mehrere Faktoren von Bedeu-
tung:
• Die Qualität des Rohstoffs 

Es muss die richtige, wirk-
stoffreiche Heilpflanzensorte 
ohne Verunreinigungen sein. 
Die Ernte sollte zum optima-
len Zeitpunkt eingeholt wer-
den.

• Die Art der Verarbeitung 
Moderne Extraktionsver-
fahren sind mit altherge-
brachten Zubereitungs-
formen nicht vergleichbar. 
Ein modernes pflanzliches 
Arzneimittel beruht daher 
nicht alleine auf bewährter 
Tradition, sondern ist auch 
das Ergebnis innovativer Tech-
nologie.

Nutzen Sie Ihre Erfahrungen
MODERNE PFLANZLICHE ARZ-
NEIMITTEL sind hochkomplexe 
Produkte und deshalb nicht 
beliebig austauschbar. Da ver-
schiedene Zubereitungen aus 
der gleichen Heilpflanze unter-
schiedliche Wirkungen entfal-
ten können, genügt es bei der 
Auswahl nicht, nur auf die Heil-
pflanze zu achten. Nur bestimm-

te, in ihrer Wirksamkeit geprüfte 
Zubereitungen, helfen Ihnen, 
Ihre Erkrankung zu bewältigen. 
Nutzen Sie Ihre täglichen Er-
fahrungen als Verbraucher auch 
hier und wählen Ihr pflanzliches 
Arzneimittel genauso gezielt, 
wie Sie Ihr Obst oder Ihr Brot 
wählen.

Gehen Sie auf Nummer sicher
DAS WICHTIGSTE MERKMAL 
EINES GUTEN MEDIKAMENTS 
ist neben einer guten Verträg-
lichkeit seine zuverlässige Wirk-
samkeit. Das gilt auch für pflanz-
liche Arzneimittel. Hochwertige 
pflanzliche Arzneimittel werden 
daher nicht nur aus streng kon-
trollierten Rohstoffen unter Ver-
wendung innovativer Verfahren 
hergestellt. Ihre Wirksamkeit ist 
darüber hinaus auch in wissen-
schaftlichen Studien überprüft 
worden. In den letzten Jahren 
sind mit pflanzlichen Arzneimit-
teln hunderte klinische Studien 
durchgeführt worden. Will man 
also bei der Anwendung eines 
pflanzlichen Arzneimittels sicher 
gehen, muss man ein klinisch 
geprüftes Präparat wählen.

Lassen Sie sich fachkundig 
beraten!
In Apotheken weiß man Be-
scheid, welche pflanzlichen Prä-
parate wissenschaftlich geprüft 
sind und welche Hersteller über 
ein spezielles Können verfü-
gen. Sie helfen Ihnen, von dem 
Fortschritt der letzten Jahre in 
diesem Bereich zu profitieren. 
QUALITÄT ZAHLT SICH AUS 
Pflanzliche Arzneimittel kann Ih-
nen außerdem Ihr Arzt auf dem 
Grünen Rezept verordnen.

In Fragen der Gesundheit muss 
man stets besonders sorgfältig 
vorgehen. Sie sollten sich daher 
fachkundig beraten lassen. Wir 
nehmen uns Zeit für Sie und be-
raten Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team 
der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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DER HEIMAT- UND KULTURVEREIN INFORMIERT

Sponsoren und Unterstützer

• Adelheid Weigelt  
(Heidi’s Kindermoden)

• Alexander Neumann  
(Gas Neumann)

• Andre Stenglein  
(Zimmerei Stenglein)

• Andreas Scholz  

(Fontane Apotheke)
• Anett Wahl (Bäkerei Wahl)
• Ann Purann  

(alias die Schneekönigin)
• Autozentrum Zeesen
• Axel Schulze (Zahnarztpraxis)
• Barbara Kirschbaum  

(Komma 10)
• Bel Lago
• Burkhard Koch  

(Gärtnerei Koch) 
• Christoph Kluwe  

(REWE Bestensee)
• Frank Koeckert (Optiker)

• Fredy Neubauer (DFH)
• Freiwillige Feuerwehr  

Bestensee und Pätz
• Gerald Krüger (Elektro Krüger)
• Guido Riedel (RB Reisen)
• Hagebaumarkt Zeesen
• Hair meets Fashion

Danksagung und Jahresrückblick  
des Heimat- & Kulturvereins Bestensee
Der Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. möchte sich auf diesem 
Weg für das erfolgreiche Veranstaltungsjahr 2019 bedanken. Es folgt 

eine kleine Übersicht über die Veranstaltungen des Jahres 2019. 
Wir freuen uns schon heute auf ein erfolgreiches Jahr 2020. 

Februar 2019
1. Kinderfasching in Bestensee: Am 22. Februar wurde im Mehrgenera-
tionenhaus mit ca. 30 Kindern ein „Kinderfasching“ veranstaltet. 

April 2019
Zusammen mit dem Spreenhagener Vermehrungsbetrieb für Legehennen 
GmbH wurde zum 16. Mal in Bestensee der Ostermarkt veranstaltet. 

Mai 2019
Am 4. Mai fand in der Landkost-Arena der Schlagernachmittag „Südtiroler 
Frühling“ statt. Parallel wurde an der Dorfaue das traditionelle Hand-
werkerhoffest veranstaltet. Am 10. Mai wurde in der Landkost-Arena die 
Chronik-Show durchgeführt. Am 12. Mai folgte die Frühlingswanderung 
um fünf Seen der Gemeinde Bestensee. 

März 2019
Über 600 Gäste konnten am 10. März 2019 in der Bestenseer Land-
kost-Arena zum 14. Benefizkonzert des Stabsmusikkorps der Bundeswehr 
begrüßt werden. 
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DER HEIMAT- UND KULTURVEREIN INFORMIERT

August 2019
Das Dorf- und Schützenfest ist das Highlight im Veranstaltungskalender.  
2019 wurde das Fest auf dem Fußballplatz von Union Bestensee 
 veranstaltet, da Union Bestensee sein 100-jähriges Jubiläum feierte. 

September 2019
Glanz und Gloria auf dem Gelände des Hotels am Sutschketal.  
Am 28. September wurde das traditionelle Oldtimertreffen in Bestensee 
veranstaltet. Viele Autonarren kamen mit ihren automobilen Schätzen. 

Oktober 2019
Am 13. Oktober machten sich viele Wandersleute auf den Weg  
zur Pätzer Kiesgrube. Die Herbstwanderung stand wieder auf dem 
Plan und wieder konnte eine gemütliche Fußreise durch unsere schöne 
 Landschaft organisiert werden. 

Dezember 2019
Zur Weihnachtszeit wird es gemütlich. Am 8. Dezember lud  
der Heimat- & Kulturverein wieder zur Kinderweihnacht ein.  
Diesmal ging es beim Generationenwald los. Die Bestwaner hatten  
das Drachen-Ei gestohlen. 
Am 10. Dezember veranstaltete der Heimat- & Kulturverein erstmals die 
Seniorenweihnachtsfeier. Am 31. Dezember wurde der Jahresabschluss 
gebührend gefeiert. In der Landkost-Arena wurde die lang angekündigte 
Silvesterparty mit 300 Gästen gefeiert. 

Juni 2019
Am 15. Juni wurde der 17. Bestenseer Seenlauf veranstaltet. Diese 
Traditions veranstaltung lockte über 200 Läufer nach Bestensee 

• Heiko Flieger (EFF Bau)
• Ines Gester  

(Kinderland Bestensee)
• Jörg Reckling (Falkner)
• Kerstin Donath  

(Sparkasse Bestensee)
• LAUSL Verein

• Männergesangverein
• Manuela Vogt (Lindencafe)
• Mareike Krohn (MGH)
• Matthias Köppke  

(BEV Ingeneure)
• Mirko Lenkewitz (Rund um’s Holz)
• Netzhoppers

• Richard Geiselhart (SVB)
• Sarah’s Kindertanzgruppe
• Satama Sauna Resort & Spa  

am Scharmützelsee
• Sven Steffens (ESC Security)
• Tropical Islands
• UTM-Event

• Uwe Hoffmann und Jörg Melsa 
(Melsa & Hoffmann GbR)

• Weinbauverein
• Wolfgang Purann (Ortschronist)
• WSG ‘81 Königs Wusterhausen
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Weihnachtssingen in der Dorfkirche
Das Weihnachtssingen der Neu-
apostolischen Kirche in Besten-
see fand bereits zum wiederhol-
ten Male in der evangelischen 
Dorfkirche statt. Am vierten Ad-
vent, den 22. Dezember füllten 
216 Besucher die Kirche.
Die Eröffnung des Singens er-
folgte durch Enrico Klein-
schmidt (neuapostolische Ge-
meinde Bestensee). In einer 
wunderbaren und heiligen At-
mosphäre wurden durch die 
Kinder der neuapostolischen 
Gemeinde die letzte Sonntags-
schule des Jahres nachgestellt. 
Zunächst ging es darum, wie 
Maria die Weihnachtszeit erlebt 
hat. Dann spielten die Kinder 
mit den Sonntagsschullehrerin-
nen die Reise nach Bethlehem. 
Alle hatten damit sichtlichen 
Spaß. Im Anschluss daran ging 
es zu einer vorgetäuschten 
Schneeballschlacht nach drau-
ßen. Lena kam als Erste zurück 
und hörte das Klingeln des Tele-
fons. Sie durfte mit dem Weih-
nachtsmann telefonieren und 
alle Kinder konnten dann ihre 
Weihnachtswünsche offen 
kundtun.
Die Sonntagsschule war in das 
Programm der verschiedenen 
Chöre (Männer- und Frauen-
chor) sowie der Instrumentalis-

ten eingebettet.
Mit dem Lied „O holy night“ be-
scherten die Solisten so man-
chem Anwesenden ein wenig 
Gänsehaut und allen Vorfreude 
auf die Weihnachtszeit.
Ein besonderes Dankeschön 
überbrachte Pfarrer Jaumann 
an den Chor und die Kinder der 
Gemeinde Bestensee. Er hatte 
kleine Präsente dabei. In seiner 
kurzen Ansprache zeigte er sich 
sehr erfreut, über das so reich-
lich gefüllte Gotteshaus und die 
Sonntagsschulstunde, die bei 
ihm schon ein wenig länger zu-
rückliegt.
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2B: 
Sonntag 10:00 Uhr und Mitt-
woch 19:30 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. Gäste sind 
jederzeit herzlich Willkommen.

S. Braun
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Von Seuchen, Heuschrecken  
und Unwettern in unserer Heimat
Ende 2019 und Anfang dieses 
Jahres konnten wir immer wie-
der von der bei Schweinen töd-
lich verlaufenden afrikanischen 
Schweinepest lesen, die von Po-
len kommend immer näher an 
die deutsche Grenze rückt.
Um ein Übergreifen auf unsere 
Wild- und Hausschweinbestän-
de zu verhindern bzw. in Polen 
einzudämmen, wurden dort be-
reits durch das Abschießen der 
Wildschweine in Grenznähe 
drastische Maßnahmen ergrif-
fen. Und auf deutscher Seite 
wurden Wildschutzzäune er-
richtet, allein in Brandenburg 
auf einer Länge von 120 km. 
Hoffen wir, dass man die 
Schweinepest in den Griff be-
kommt.
Aber auch unsere Vorfahren 
mussten sich schon mit Seu-
chen, Unwettern und anderen 
Plagen auseinandersetzen. Ein 
großes Problem war die Maul- 
und Klauenseuche, deren Ursa-
che zunächst unbekannt war, 
und deren Behandlung mit ab-
surden Mitteln erfolgte.
Besonders in den Jahren 1750–
1798 suchte diese Seuche unse-
re Landwirtschaft heim. Der 
Schenkendorfer Ortschronist 
Franz Blume schrieb 1942 dazu:
 „Die ersten Erkrankungsfälle 
wurden aus Deutsch Wuster-
hausen, Mittenwalde, Kallin-
chen, Pätz und Krummensee 
gemeldet, von wo aus sich die 
Seuche mit rasender Geschwin-
digkeit weiter verbreitete und 
schwere Opfer forderte. In Pätz 
waren in wenigen Wochen 69 
Ochsen, 39 Kühe, 23 Stiere und 

18 Fersen, in Krummensee 16 
Ochsen, 12 Kühe, 5 Fersen gefal-
len. Man wusste nicht, wie die 
Seuche in den Ort gekommen 
war. Die Schulzen von Pätz und 
Krummensee konnten nichts 
aussagen, da niemand aus den 
Dörfern an einem Ort gewesen 
sei, da die Viehseuche grassierte, 
„sie könnten nicht anders urtei-
len, als dass es eine Strafe von 
Gott sei.“ Kriegs  und Domänen-
rat von Lieppen glaubt, die Seu-
che entstehe von einem beson-
deren Honigtau, der des 
Morgens bei dem starken Nebel 
und dicker Luft bemerkt worden 
sei.
Um eine weitere Verbreitung 
der Seuche zu verhindern, durf-
te kein Vieh ausgetrieben, auch 
nicht mit Wagen gefahren wer-

den. Am 2. Januar 1755 wurde 
angeordnet, dass sämtliche Zu-
gänge zur Dubrow wegen der 
im Teltowschen Kreise grassie-
renden Viehseuche gesperrt 
werden. Der Mühlenmeister 
Streichhan zu Neumühle hatte 
den Auftrag, niemand mit Och-
sengespann, noch sonst einige 
Rindvieh daselbst durchzulas-
sen. Bei Neubrück und Gluns-
brück war Tag und Nacht je eine 
Wache zu gleichem Zweck pos-
tiert. Wer keine eigene Waldung 
hatte, kam in Feuerungsnot, der 
Winter war hart und streng und 
Holz das einzige Feuerungsma-
terial. Es kam infolgedessen 
häufig zu Holzdiebstählen. Am 
14. Januar 1755 wird den Unter-
tanen in Krummensee harte 
Strafe angedroht, weil sie im 
Bestewinschen Revier „Kiehnen 
und Elsen Holz“ abgehauen ha-
ben. (Das ihnen in der Dubrow 
zustehende Raff- und Leseholz 
durften sie wegen der verhäng-
ten Holzfuhrensperre nicht ho-
len). 
Da in Mittenwalde die Viehseu-
che gleichfalls ausgebrochen 
war, wurde den Bürgern verbo-
ten, ihr in der Dubrow gekauftes 
Holz abzufahren, da sie auf dem 
Wege nach dort verschiedene 
Ortschaften passieren müssen 
und damit der Verbreitung der 
Seuche Vorschub leisten könn-
ten. Sollten die Mittenwalder 

trotz der Warnung in die Du-
brow fahren, sollen ihnen die 
Wagen entzwei geschlagen und 
mit allem was darauf ist, ver-
brannt, die Pferde aber ledig zu-
rückgeschickt werden, damit die 
Seuche nicht in davon noch frei 
seiende Dörfer verschleppt wer-
de.
Viel Schuld bei der Verbreitung 
der Seuche sollen die Hunde ge-
habt haben. Am 2. Januar 1754 
zeigt der Förster Caffert Zeesen 
an, dass die Bauern zu Pätz das 
krepierte Vieh nicht tief genug 
eingegraben hätten, sodass va-
gabundierende Hunde und 
Füchse das Luder ausscharrten 
und damit der weiteren Verbrei-
tung der Seuche Vorschub leiste-
ten. Der Schultze von Pätz wird 
angewiesen, das verreckte Vieh, 
sobald es die Witterung zulässt, 
drei Fuß hoch mit Erde zuzude-
cken. 
Aus allen Berichten der Zeit geht 
immer wieder hervor, dass man 
über die Ursache des großen 
Viehsterbens und über die Be-
kämpfung desselben noch völlig 
im Unklaren war.“
1766 wurde eine Belohnung von 
1000 Dukaten für denjenigen 
ausgeschrieben, der ein wirksa-
mes Mittel gegen die Seuche 
vorweisen konnte. Zahlreiche 
Vorschläge kamen, aber wie ab-
surd sie teilweise waren, soll fol-
gendes Beispiel verdeutlichen:

Forsthaus Gallunsbrück, ca. 1930

Rinder auf dem Pätzer Plan >>
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Ein Mittel gegen die Viehseuche
18. Aug. 1766
Nimm auf ein Rind zwey, auf ei-
ne Kuh aber eine Patrone 
Schiess pulver, reibe es in einem 
irdenen Gefäße zu klarem Mehl, 
nimm ferner eine ganze Zwiebel 
Knoblauch und reibe sie gleich-
falls so klar als möglich, dann 2 
Esslöffel voll frische buchene 
Asche, welche gleichfalls klarzu-
reiben. Menge alles wohl unter-
einander in einem Topf von ei-
ner Kanne groß, gieße dann 1/4 
Kanne scharfen Weinessig dar-
auf und rühre mit einem Holz-
spahn um und gieße es dem 
kranken Stück Vieh in den Hals 
hinunter. Hierauf muss eine Per-
son, die kleine Hände und 
schwache Arme hat, den rech-
ten Arm bis zum Ellenbogen, 
mit Baumöl bestrichen, dem 
Vieh in den Mastdarm fahren 
und selbigen ausräumen, dann 
ein Licht rollig in den Mastdarm 
hineinstecken. Das gibt eine 
Wirkung vom stärksten Clystir. 
Das Vieh wird gesund werden.
In den folgenden Jahren befass-
te sich die Wissenschaft eifrig 
mit der Bekämpfung dieser Gei-
ßel der Landwirte. Ehe aber 
wirkliche  Erfolge erzielt wur-
den, waren noch schwere Ver-
luste in der heimatlichen Vieh-
zucht zu verzeichnen, besonders 
als im Jahre 1767 die Seuche 
auch auf das Schafvieh über-
griff. Erst im Jahre 1798 hatte 
man durch seriöse Forschungs-
ergebnisse die Seuche im Griff.
Die Landadligen, aber auch die 
preußischen Könige, halfen 
nach derartigen Naturereignis-
sen ihren Untertanen, die Not 
der Zeit leichter zu tragen. So ga-
ben die Freiherren von Löben 
oftmals den geschädigten und 
fast ruinierten Bauern in ihrem 
Herrschaftsbereich aus den Vor-
ratskellern des Schenkendorfer 
Gutshofes Brot und Saatkorn 
und stellten Zugvieh und Acker-
geräte zur Verfügung. Die guts-
herrlichen Dienste und Abga-
ben sowie auch die königlichen 
Steuern wurden nach den Na-
turkatastrophen zeitweise so 
lange verringert, bis sich die 
Notsituation wieder in ein eini-
germaßen normales Leben um-
gewandelt hatte und somit die 
Bevölkerung wieder in der Lage 
war – an die Krone, an den Adel 
und an die Gutsherren – voll ih-

re Dienst- und Abgabepflicht zu 
erfüllen.
Wie schon erwähnt, wurde be-
reits 1755 Gallunsbrück beim 
Kontrollieren der Gespanne er-
wähnt. Ob die Wache, die dort 
postiert war, bereits im Forst-
haus untergebracht war, lässt 
sich nicht mit Sicherheit sagen.
Nachweislich ist das Forsthaus 
erstmalig 20 Jahre später im 
„Historischen Ortslexikon für 
Brandenburg“ 1775 aufgeführt 
und in einer Karte des Kreises 
Teltow aus dem Jahre 1788 ein-
gezeichnet. 
Die frühere Landschaft hatte ein 
anderes Aussehen als heute. Es 
waren durch den starken Hol-
zeinschlag weit mehr freie Flä-
chen anzutreffen, da das Holz 
der Wälder die wichtigste 
Grundlage zum Überleben der 
Menschen darstellte. Es wurde 
zum Heizen der Wohnungen, 
Feuern der Kochherde für die 
Zubereitung der Mahlzeiten 
und zum Hausbau benötigt. 
Deshalb wurde die Abholzung 
gesetzlich geregelt. So existiert 
beispielsweise aus dem Jahre 
1307 ein Schriftstück über die 
Holzungsberechtigung der Stadt 
Mittenwalde, in dem die Gren-
zen der Abholzung festgelegt 
wurden. Hier erscheint auch 
erstmals unser Ortsname durch 
die Erwähnung der Bestwin-
schen Berge (unsere Grün-
dungsurkunde). Für die einzel-
nen Bewohner gab es eine 
„Raff- und Leseholzberechti-
gung“, in der festgelegt wurde, 
wo und unter welchen Bedin-
gungen Holz gesammelt wer-
den durfte. Selbst während des 
2. Weltkrieges waren diese An-
ordnungen noch gültig.
Dass unser Ort früher wesent-
lich weniger bewachsen war, 
zeigen die alten Postkarten von 
der Sutschke (1913) und von der 
höchsten Erhebung im Ort mit 
77 m, dem Kahlkopf in den Pät-
zer Bergen. Heute sind beide Or-
te dicht bewachsen.
Von der Schwierigkeit, im Win-
ter den rechten Weg in die Du-
brow über Pätz zu finden, der 
u. a. direkt am Pätzer Vordersee 
entlang führte, zeugt ein Bericht 
vom 22.12.1852, in dem es zur 
Ausbesserung von Wegen hieß: 
„... 4. Die Planierung, teilweise 
Aufhöhung und Bepflanzung 
des Weges von Groß-Besten 

1913 waren die Hänge der Sutschke noch weitestgehend kahl

Heute dicht bewachsen, aber früher war der Kahlkopf in den Pätzer Bergen 
wirklich kahl

Schlittenfahrt in Pätz 1928

Feldarbeit auf dem Mühlenberg 1938
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nach Pätz, soweit er durch die 
Grundstücke der Kgl. Hofkam-
mer führt. – Die Bepflanzung 
und resp. Bezeichnung des We-
ges durch Pfähle ist um so 
schleuniger herzustellen, als 
derselbe am Pätzer See entlang 
führt, und infolge des Mangels 
an obigen Sicherheitsmaßnah-
men zu Unglücksfällen durch 
Verirren in den See beim 
Schneetreiben Veranlassung ge-
ben kann.“
Dass unsere Vorfahren nicht nur 
mit Seuchen zu kämpfen hatten, 
sondern auch mit Heuschrecken-
plagen und Unwettern, bewei-
sen ältere Aufzeichnungen.
Großen Schaden richtete in Groß 
und Klein Besten sowie in Orten 
der Umgebung eine von 1730 bis 
1755 immer wieder auftretende 
Heuschreckenplage an. 
Detaillierte Berichte liegen aus 
unserem Ort nicht vor, aber ei-
nen Eindruck erhält man von 
Gegenden, die nicht allzu weit 
entfernt sind, wie z. B. Meißen 
oder Breslau (Wroclaw).
In dem Buch „Alte Nachrichten 
von Heuschrecken von Johann 
Caspar Höpfner aus dem Jahr 
1750 lesen wir: „Im Jahr 1542 
sind auch gräuliche Geschwür-
me der Heuschrecken aus der 
Türkey in Polen, Schlesien und 
Meissen geflohen, haben auf ih-
ren Häuptern kleine Krönlein 
gehabt, lange Bäuche, fast eines 
Fingers lang, haben auch allent-
halben grossen Schaden gethan 
am Getraid und Wiesen, wo sie 
sich niedergelassen. Am 29. Au-
gusti sind sie zu Breßlau über 
die Stadt gezogen, an etlichen 
Orten so dick, dass sie die Sonne 
bedeckt haben; sind auch von 
mancherley Farben gewesen, 
grün, gelb, blau, weiß, grau, 
schwärtzlich, u. auf dem Rücken 
wie eine Münchs-Kappenge-
stalt, mit vier Flügeln, u. haben 
an etlichen Orten Kniehoch ge-
legen, wie solches von vielen 
mit Fleiß verzeichnet ist.
Im 1544. Jahr sind auch grosse 
Haufen Heuschrecken in der 
Marck und andern umliegenden 
Orten Teutschlandes niederge-
fallen, und haben beydes Vieh 
und Menschen grossen Schaden 
zugefüget.“ 
Hungersnöte brachen bei der 
damaligen Bevölkerung unserer 
Heimatorte aus, wenn zu den 
Abgaben und Dienstleistungen 

Unwetter oder besondere Natu-
rereignisse ihre Ernteerträge 
schmälerten. Einige heimatge-
schichtliche Beispiele sollen nun 
hiermit auch aufgeführt wer-
den. 
Im Jahre 1684 regnete es mona-
telang nicht. Die Folge der Dürre 
war eine Missernte. Die Bauern 
von Groß und Klein Besten so-
wie auch von den Nachbarorten 
hatten kaum Ernteerträge und 
es entstand eine Hungersnot. 
Ein weiteres Ereignis beschreibt 
Franz Blume:
„Am 17. August 1693 abends 
zwischen 5 und 6 Uhr wurde die 
Umgebung Mittenwaldes von 
einem nie dagewesenen Unwet-
ter heimgesucht. Es war ein ge-
waltiger Sturm mit Hagelschlag 
wie Taubeneier groß, einige wie 
eine Mannesfaust. Alle Scheu-
nen und viele Häuser wurden 
abgedeckt, einige Häuser ganz 
eingerissen, alles Laub und Obst 
wurde von den Bäumen abge-
schlagen, auch nicht die Vögel in 
der Luft verschont. Nach dem 
Sturm fand man in großen Mas-
sen Rebhühner, Gänse und En-
ten erschlagen auf den Feldern 
liegen, Bäume waren entwur-
zelt und zerbrochen: die Wind-
mühlen ganz niedergerissen, die 
Kähne aus dem See 20 und mehr 

Meter in den Wald geworfen. Fi-
sche lagen 40 und mehr Meter 
entfernt von den Seen auf dem 
Acker. Alles Korn war vernichtet. 
Es ist nicht genugsam zu be-
schreiben das große Wüten die-
ses Sturmes und Hagelwetters. 
Wer es nicht gesehen, kann 
schwerlich glauben, dass der-
gleichen je gewesen oder wird 
sein können.“
Von 1701 bis 1744 mussten un-
sere Vorfahren durch Sperlings-

plagen erheblichen Schaden 
und Ärger erdulden. 
Am 26. Mai 1705 waren ein star-
ker Schneefall und eine Winter-
kälte in Groß und Klein Besten 
und Umgebung. Die Schneemas-
sen bedeckten die Getreidefelder 
der Groß Bestener Bauern, be-
sonders am Südhang des Müh-
lenberges. Einige Bauern zogen 
mit langen Seilen den Schnee 
von den Getreidehalmen und 
Ähren. Diese Bauern hatten im 
Juli und August keine Ernte, 
denn die Ähren waren taub, d. h. 
es fehlten die Körner. Andere 
Bauern, die den Schnee nicht ent-
fernten, wurden mit einer guten 
Getreideernte belohnt. 
1739/40 erlebten unsere Vor-
fahren einen Rekordwinter. Fla-
che Seen wie der Klein Bestener 
See und der Todnitzsee waren 
fast bis zum Grund gefroren. 
Dass sich solch strenge Winter 
wiederholen, bezweifelt 

Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann

Quellen: 
• „Ortschronik von Krummen-

see – Ein Heimatbuch der Ge-
meinden Krummensee, Schen-
kendorf und Bestensee“ von 
Franz Blume, 1943

• „Alte Nachrichten von Heu-
schrecken“ von Johann Caspar 
Höpfner, 1750, 

• Brbg. Landeshauptarchiv, Pr. 
Br. Rep. 37, KWh, Nr. 2247, 2248

• Alte Postkarten und Fotos: Ar-
chive von Marcel Dreger und 
Fa. Steffens

Bockwindmühle auf dem Mühlenberg, ca. 1900

Jürgen Plettner
Tel.:  (0 33 75) 29 59 54
Fax: (0 33 75) 29 59 55
E-Mail:  jp.bueorgkomm@t-online.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

AMTSBLATT DER „BESTWINER“
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unseren Medienberater!

Ich
berate Sie

gern!
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INFORMATION DES SENIORENBEIRATES

Veranstaltungen
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, unsere nächste Sitzung, die 
wie immer öffentlich ist, findet 
am 12. Februar um 14:30 Uhr im 
Gemeindesaal des Gemeinde-
amtes Bestensee, Eichhornstraße 
statt. Zum monatliche Tanznach-
mittag für uns Seniorinnen und 
Senioren im Mehrgenerations-

haus „Kleeblatt“ treffen wir uns 
am 5. Februar  um 15  Uhr. Das 
monatliche Bowlen findet für 
 interessierte Seniorinnen und 
 Senioren am 27. Februar ab 
15 Uhr im Bowlingkeller, Besten-
see, Friedenstraße statt.

Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Erscheinungstermine 2020  
Amtsblatt und Der „Bestwiner“

Ausgabe Redaktionsschluss im Hauptamt Erscheinungsdatum

Januar 15.01.2020 29.01.2020

Februar 12.02.2020 26.02.2020

März 11.03.2020 25.03.2020

April 15.04.2020 29.04.2020

Mai 13.05.2020 27.05.2020

Juni 10.06.2020 24.06.2020

Juli 15.07.2020 29.07.2020

August 12.08.2020 26.08.2020

September 16.09.2020 30.09.2020

Oktober 14.10.2020 28.10.2020

November 11.11.2020 25.11.2020

Dezember 02.12.2020 16.12.2020

Januar 21 13.01.2021 27.01.2021

SV GRÜN-WEISS UNION BESTENSEE E. V.

Einladung zur außerordentlichen  
Mitgliederversammlung
Der SV Grün/Weiß Union Bes-
tensee e. V. lädt alle Mitglieder 
laut § 9 der aktuell gültigen Sat-
zung zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, den 12. Februar 

um 18:30 Uhr ins Vereinsheim 
in der Paul-Sievers-Str. 14 in Bes-
tensee ein. Einziger Tagesord-
nungspunkt: Neuwahl Kassen-
prüfer/in.

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung
Die diesjährige ordentliche Mit-
gliederversammlung findet am 
Freitag, den 27. März um 19 Uhr 
im Vereinsheim in der Paul- 
Sievers-Str. 14 in Bestensee statt. 
Die Tagesordnung wird sat-
zungsgemäß spätestens vier 
Wochen vor dem Termin auf 

 unserer Webseite und über die 
sozialen Medien des Vereins be-
kanntgegeben. Um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen 
wird jeweils gebeten.

Dr. Danny Pajak
Vorsitzender des SV Grün/Weiß 

Union Bestensee e. V.

Wir suchen
Baugrundstücke

für unsere Bauherren!
Auch große Flächen, Teilungen, Bebauung in zweiter Reihe, 

Bauerwartungsland – wir kümmern uns um alles! 

Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei! Keine Arbeit, keine Kosten, 

keine Provision! für den Verkäufer
Town & Country – Musterhaus Zeuthen GmbH

15738 Zeuthen – Kirschenallee 14      033762/206047
 0170/3630030     Mail: info@musterhaus-zeuthen.de
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Oh, du kreative  
Vorweihnachtszeit…
Unter diesem Motto trafen sich 
am 29. Dezember, wie in jedem 
Jahr vor dem 1. Advent, Bastel-
begeisterte im Schrobsdorff- 
Haus. Eingeladen hatte traditio-
nell der Heimatverein Pätz. 
Tannenzweige, Lebensbaum 
und allerlei Weihnachtsgrün la-
gen bereit und verströmten den 
Duft des Waldes im Raum. Der 
erste Glühwein war vorbereitet 
und leckeres Weihnachtsgebäck 
stand zum Naschen parat. Auf 
den Tischen wartete verschiede-
ne Dekoration darauf, den Weg 
auf einen Kranz oder ein Ge-
steck zu finden.  Die Heißkle-
bepistolen waren vorgeheizt 
und schon konnte der Kreativi-
tät freien Lauf gelassen werden. 
Egal, ob naturbelassen, in Farbe 
oder mit Gold und Silber, jeder 

konnte nach seinen Ideen und 
Vorstellungen seinen Advents-
kranz, sein Adventsgesteck oder 
den Türkranz gestalten. Manch 
einer hatte sich im Vorfeld 
schon viele Gedanken gemacht 
und kam gut ausgerüstet zum 
Basteln.
Wer Fragen hatte, oder Hilfe be-
nötigte, fand in unserer Elfi eine 
fachkundige Beraterin. In ge-
mütlicher Runde und vorweih-
nachtlicher Atmosphäre ent-
standen wieder viele tolle 
Adventsbasteleien mit liebevoll 
arrangierten Details, welche das 
Haus  und die Zeit bis Weih-
nachten  verschönern konnten.  
Wir freuen uns auch für 2020 
über bastelfreudige Gäste und 
kreative Ideen für die Advents-
zeit.

Herbsteinsatz auf dem  
historischen Friedhofsteil in Pätz
Seit fünf Jahren finden auf dem 
historischen Friedhofsteil regel-
mäßig zweimal im Jahr Arbeits-
einsätze statt, so auch wieder im 
November, kurz vor Totensonn-
tag. Die Aufbau- und Gestal-
tungsphase unseres Projektes 
„Wiederherstellung des histori-
schen Friedhofsareals“ geht all-
mählich in die Pflegephase über. 
Das heißt, wir müssen nicht 
mehr 20 bis 30 Leute mobilisie-
ren.  
Am 9. November um 9 Uhr stan-
den ca. zehn fleißige Helfer mit 
Harken bereit, um dem Laub zu 
Leibe zu rücken. Auf den Grab-
stellen wurde außerdem das Un-
kraut entfernt, das den trocke-
nen Sommer dank unseres 
Gießplanes gemeinsam mit den 
Kulturpflanzen prächtig über-
standen hatte. An der Friedhofs-

mauer betreut der HV unterdes-
sen drei historische Grabstellen. 
Die Männer entfernten die züns-
lergeschädigten Buchsbäume 
und richteten die Flächen wieder 
her. Christoph Bergter (Baumfäl-
lungen) hatte uns großzügig mit 
Schreddermaterial bedacht, das 
ausgebracht wurde. Ein Stück 
schmiedeeiserner Zaun, der von 
einer eingeebneten Grabstelle 
stammt, wurde an der Friedhofs-
mauer installiert. Zuletzt legten 
wir noch Tanne und ein Gesteck 
auf einzelne Gräber. Nach knapp 
zwei Stunden war alles ordent-
lich für Totensonntag.
Der Plan ist, den historischen 
Friedhofsteil im Mai 2020 einzu-
weihen. Informationen dazu gibt 
es zu gegebener Zeit noch an den 
schwarzen Brettern.

Britta Beyer
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Belastungsprobe  
für den Nikolaus in Pätz
Wie auch in den vergangenen 
zwei Jahren hatte der Heimat-
verein Pätz den Nikolaus am  
6. Dezember in die Lindenstraße 
zur Zahnarztpraxis von Axel 
Schulze bestellt. Zwei Tage vor-
her durften die braven Kinder je 
einen geputzten Stiefel dort ab-
geben. Sie kamen gleich als Kin-
dergartengruppen, aber auch 
einzeln mit Eltern und Ge-
schwistern. Der Nikolaus freute 
sich sehr, dass es in Pätz und 
Bestensee so viele artige Kinder 
gibt und musste deshalb auch 
gleich noch Süßigkeiten nach-
kaufen, denn auf fast 50 Stiefel-

chen war er nicht eingerichtet. 
Aber dafür konnte er ja die Rute 
behalten!

Und wieder zog ein himmlischer  
Duft durch das Schrobsdorff-Haus …
... als der Heimatverein Pätz – 
nun schon zum 7. Mal – zum tra-
ditionellen Plätzchenbacken 
eingeladen hatte. Am 23. No-
vember hieß es ab 15 Uhr: Auf 
die Plätzchen, fertig, los!
Wie schon in den letzten Jahren 
hatten wir die kleine Weih-
nachtsbäckerei im Hörningweg 
mit einem Backofen versorgt, 
Tische und Stühle gestellt und 
alles mit ausreichend Schürzen, 
Ausstechformen, Teig, Nudel-
hölzern, buntem Zuckerguss 
und Streuseln ausgestattet. Un-
sere Erfahrungen der letzten 
Jahre und die gute Organisation 
machten sich bezahlt, sodass al-
les in kürzester Zeit vorbereitet 
war. Schnell war auch die 
Backstube mit kleinen und gro-
ßen Bäckern gefüllt.
In gemütlicher Runde wurde 
fleißig geknetet, bemehlt, gerollt 
und ausgestochen. Wer beim 
Ausrollen oder Ausstechen Hilfe 
brauchte, der wurde tatkräftig 
von unseren fleißigen Helfern 
unterstützt. So wurden viele 
Bleche gefüllt, die nacheinander 
im Backofen verschwanden. 
Schon nach kurzer Zeit erfüllte 
ein süßer Duft das Schrobs-
dorff-Haus und ließ zusammen 
mit fröhlicher Weihnachtsmu-
sik ein erstes vorweihnachtli-
ches Gefühl aufkommen.
Natürlich wurden die Plätzchen 
nach Herzenslust mit kunter-
buntem Zuckerguss und allerlei 
Streuseln verziert. Wer dem sü-
ßen Duft nicht widerstehen 
konnte, durfte selbstverständ-

lich vorab schon einmal das ein 
oder andere Plätzchen verna-
schen. Die „Reste“ verschwan-
den in mitgebrachten Dosen 
und haben sicherlich den einen 
oder anderen Adventsnachmit-
tag versüßt.
Das Plätzchenbacken hat uns 
wieder sehr viel Spaß gemacht. 
Besonders gefreut haben wir 
uns über die vielen alten und 
neuen Gesichter, die den Weg in 
unsere kleine Backstube gefun-
den haben. Vielen Dank an die 
Helfer, die so toll vorbereitet 
und unterstützt haben. Ein wei-
teres Dankeschön geht natür-
lich auch an die Eltern, die uns 
nach der Veranstaltung spontan 
beim Aufräumen und Sauber-
machen geholfen haben.
Wir freuen uns auf das nächste 
Mal, wenn wir uns – im hoffent-
lich umgebauten – Schrobs-
dorff-Haus zum Plätzchenba-
cken wiedersehen.

Stefanie Wüstenberg
Heimatverein Pätz e. V.

Zempern in Pätz

Der Winter ist fast vorbei und 
nach altem Brauch wollen wir 
die Wintergeister aus unserem 
Dorf vertreiben. Am 15. Februar 
ist es wieder so weit: wir treffen 
uns um 9 Uhr vor dem „Linden-
hof“. Mit Musik und Tanz ziehen 

wir von Gehöft zu Gehöft und 
freuen uns über viele geöffnete 
Tore.
Das gesammelte Geld wird vom 
Heimatverein wieder für ge-
meinnützige Zwecke in Pätz ver-
wendet.
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6. Pätzer Adventfeuer 2019
Wie gewohnt, wieder am 4. Ad-
vent!, hatten der Heimatverein 
Pätz und der Ortsbeirat auf die 
Pätzer Dorfaue zum besinn-
lichen Treffen kurz vor dem Hei-
ligen Abend eingeladen. Der 
Duft von Bratwurst und Waf-
feln, abgerundet mit Glühwei-
naroma hing über dem Platz, als 
unsere ersten Gäste um 16 Uhr 
eintrafen. Nach der Begrüßung 
der Gäste durch die Vorsitzende 
des Heimatvereins Pätz und 
dem Gratulationsständchen für 
unsere zwei Geburtstagskinder 
spielte der Posaunenchor unter 
Leitung von Annette Lehmann 
einige weihnachtliche Lieder. 
Nun waren aber nicht nur die 
Kinder gespannt, denn der 
Weihnachtsmann war ange-
kündigt worden. Und richtig! 
Um 16.30 Uhr näherte sich ein 
Glockenläuten und „Schnappi“, 
diesmal gelenkt vom Rentier 
Rudi, kam in Sicht. Der Feuer-
platz zwischen unseren Zelten 
war bereits sehr gefüllt, so dass 
der „gute Alte“ sich nicht durch 
die Massen zum Musikzelt 
kämpfte, sondern lieber gleich 
im Fotozelt Platz nahm. Er wur-
de auch sofort von den Minis 
und ihren Familien mit Beschlag 
belegt. Die drei Fotowichtel hat-
ten alle Hände voll zu tun, denn 
die Technik war bei den niedri-
gen Temperaturen dem 
Andrang kaum gewachsen. Es 
entstanden aber trotzdem wie-

der hübsche Erinnerungen, von 
denen einige sicherlich noch ih-
ren Platz unter dem Weih-
nachtsbaum fanden. Nun über-
nahm „Frank Pianoman“ die 
musikalische Leitung. Roberto 
Seeliger hatte Liederbücher ge-
sponsert, die den Sängern hal-
fen, einige Gedächtnislücken zu 
schließen. In Anbetracht des 
Feuers, des weihnachtlichen Ge-
sangs, der vielen verteilten Ker-
zen und des Duftes, den man in 
der Nase hatte, kam eine an-
dächtige Vorweihnachtsstim-
mung auf. Viele Gäste, auch ge-
rade „pätzfremde“, äußerten 
sich sehr positiv, weil man vor 

Weihnachten kaum irgendwo 
eine unkommerzielle Veranstal-
tung findet. Die Kinder garten 
ihr Stockbrot im Feuer, man saß 
zusammen, aß und trank und 
freute sich einfach, diese Atmo-
sphäre zu genießen. Der Zu-
spruch zu unserem Weihnachts-
feuer wächst in jedem Jahr, so 
dass sich die Besucherzahl seit 
dem ersten Adventsingen gut 
verdreifacht hat. Wir merken es 
am steigenden Verbrauch der 
angebotenen Speisen und Ge-
tränke, aber auch am erfreuli-
chen Füllstand unserer Sam-
melbüchsen. Vielen Dank allen 
Gästen für ihre Spendenfreudig-

keit, die uns wieder finanziellen 
Freiraum für die Gestaltung an-
derer Veranstaltungen, z. B. Kin-
derfest, Basteln oder die Mid-
sommarfeier, bietet. Herzlicher 
Dank gilt auch Axel Schulze, un-
serem Zahnarzt, für seine groß-
zügige finanzielle Unterstüt-
zung des Pätzer Adventfeuers. 
Aber auch allen Aktiven, die im-
mer wieder in Vorbereitung, 
Durchführung und Nachberei-
tung dafür sorgen, dass solche 
Veranstaltungen realisiert wer-
den können, auch wenn jeder 
von ihnen vor den Feiertagen 
familiäre Verpflichtungen hat. 

Britta Beyer, HV Pätz
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Hallo, da bin ich wieder!
Nun haben wir schon das Jahr 
2020 – was wird es uns brin-
gen? Ich hoffe, viel Gutes, viel 
Spaß bei unseren Monatstreffs 
und allen zukünftigen Veran-
staltungen. 
Nun erst einmal zu unserer letz-
ten Veranstaltung im alten Jahr, 
die konnten wir im Dezember 
nicht mehr unterbringen, weil 
der Bestwiner schon so voll war. 
Macht nichts, Ihr könnt sie auch 
jetzt noch lesen.
Also – wir waren am 18. Novem-
ber mit dem Bus in Potsdam 
und haben dort den Landtag be-
sucht und noch einige schöne 
Stunden gemeinsam verbracht.
Im Landtag wurden wir sehr 
freundlich von einer Mitarbei-
terin des LT empfangen. Wir 
warteten einige Zeit im Vor-
raum, der schon einmal sehr 
modern und schön gestaltet ist 
und wie Ihr auf den Bildern se-
hen könnt, in einem satten Rot 
gehalten, übrigens passend 
zum Kostüm von Gerda Catholy, 
mit weissen Wänden und hel-
lem Fußboden. Sehr elegant. 
Von dort wurden wir von einer 
anderen Mitarbeiterin abgeholt 
und zum Plenarsaal gebracht, 
der ebenfalls in Weiss gehalten 
mit roten Stühlen, die sehr be-
quem waren, recht angenehm 
wirkte. Das große Rednerpult 
mit dem Roten Adler für Bran-
denburg, auch in weiss. Die 
 Dame erzählte uns, wie es bei 
Veranstaltungen läuft. Wer wo 
sitzt, also die einzelnen Partein, 
Gäste dürfen nur nach oben. Die 

Stühle und Tische der Abgeord-
neten sind in einem großen 
Halbkreis angeordnet Dadurch 
kann jeder den Vortragenden 
am Pult gut sehen und auch 
 hören. Auf jedem Tisch ist ein 
Telefon, falls jemand heraus 
geru fen werden muss. Nur 
schade, dass wir nicht an einer 
Sitzung teilnehmen konnten. 
Aber es war trotzdem sehr inte-
ressant! Etwas später gingen 
wir zu einem Versammlungs- 
und Filmraum, der eine ganz 
besondere Eigenschaft hatte. 
Nämlich, der Fußboden besteht 
aus Glas! Man erschrickt erst 
ein bisschen, aber das legt sich 
wieder. Der Grund ist der 
„Grund“ – wie das? Bei Grabun-
gen zum Umbau des Schlosses 
kam zum Vorschein, dass es ei-
nen ganz alten Keller unter dem 
Gebäude gab. Um zu zeigen, wie 
es früher da aus sah, gestaltete 
man den Fußboden so, dass 

beim Sitzen der Untergrund zu 
sehen ist, z. B. kleine Treppchen 
und Vertiefungen. Sehr interes-
sant war auch das Treppenhaus. 
Es musste zwar neu gestaltet 
werden aus Sicherheitsgrün-
den, aber es konnten verschie-
dene alte Elemente vom Schloss 
verwendet werden, so z. B. an 
den Ecken der Decke wurden 
historische Putten angebracht. 
Wir konnten noch verschiedene 
kleine Werbegeschenke mit-
nehmen, um sie zu verteilen 
und zu berichten, wie interes-
sant dieser Ausflug war.
Anschließend gingen wir ge-
genüber in das Cafe „Histori-
sche Mühle“, die Echte steht ge-
genüber (siehe Bilder). Auch das 
war ein schönes Erlebnis. Unser 
Vorstand hatte vorbestellt und 
so saßen wir alle gut beieinan-
der. Es gab Kaffee und Kuchen 
mit richtiger Sahne. Wir hatten 
Zeit zum Schwatzen und Foto-

grafieren und konnten dann 
ausgeruht, zwar im Regen, aber 
im Bus wieder nach Hauese 
fahren.
An dieser Stelle möchte ich 
mich im Namen des gesamten 
Vorstandes für die Arbeit der 
Mitglieder bedanken, die im-
mer bereit sind, etwas für unse-
re RentnerInnen zu tun. Auch 
der Gemeinde Bestensee, dem 
Mehrgenerationenhaus und al-
len anderen, die uns unterstüt-
zen, unseren herzlichsten Dank. 
Ganz besonderer Dank gilt un-
serem Vorstand, der immer al-
les gut im Griff hat. Um auch 
weiterhin gemeinsam zu arbei-
ten für das Wohl unserer älte-
ren Mitbürger, immer mit dem 
Slogan „Miteinander – Fürein-
ander“ wünschen wir Euch al-
len ein schönes, friedliches, ge-
sundes und lebenswertes Jahr 
2020!

Eure Liane Alm
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Veranstaltungen  
im ersten Halbjahr 2020
19.02. | 15:00 Uhr | Monatstreff 
– Seniorenfasching „OLDIES 
 HELAU“. Wir zeigen, dass wir 
noch fit sind. Wir kommen alle 
im Kostüm oder mit Hütchen 
oder, oder ..., wir machen, Musik, 
Krawall und haben gute Laune!
Tanzcafe für Senioren(1. Mi.) 
Senio rentanzgruppe (1. u. 3. Mo.)
Spielenachmittag und Woll-
lausl gruppe finden monatlich 
statt.
07.03. | 14:00 Uhr | kein Mo-
natstreff, Frauentagsfeier im 
Kiez am Hölzernen See
18.03. | 15:00 Uhr | treffen wir 
uns zu einer Kaffeerunde mit 
den Geburtstagskindern von 
 Januar bis März (31.3.)
15.04. | 15:00 Uhr | Monatstreff 
„Bewegung im Alter“, Senioren-
sport (Ergoth. der VS)

20.05. | 15:00 Uhr | Monatstreff 
– Modenschau für Senioren, 
„Mode voller Leben“, mit Ver-
kauf (d. h. Geld mitbringen)
Juni | Kein Monatstreff – Teil-
nahme an der Veranstaltung zur  
Brandenburgischen Senioren-
woche (noch kein Termin)
17.06. | 15:00 Uhr | wir treffen 
uns zu einer Kaffeerunde mit 
den Geburtstagskindern vom 
01.04. bis 30.06.
Juli | kein Monatstreff – Som-
merpause !
26.08. | 16:00 -19:00 Uhr | Grill-
fest der Volkssolidarität – „Hotel 
Am Sutschketal“ Achtung! Ver-
änderter Termin! Bitte recht-
zeitig beim Volkshelfer melden! 
Bitte für MT immer Kaffeege-
deck mitbringen!! Weitere Ter-
mine im nächsten Bestwiner!

Vollversammlung  
der Jagdgenossenschaft Bestensee
Die Gemeinde Bestensee lädt 
zur Vollversammlung der Jagd-
genossenschaft Bestensee ein.

Termin 25.03.2020 
 19.00 Uhr
 im Gemeindesaal, 
 in der Eichhornstr. 4-5 

Eigentümer von landwirtschaft-
lichen Nutzflächen, Wald- u. Öd-
land werden um ihre Teilnahme 
gebeten. Die Interessenvertre-
tung kann mit schriftlicher Voll-
macht auch durch eine andere 
Person wahrgenommen werden.

Tagesordnung:
1. Jahresabschlussbericht des 

Jagdvorstandes
2. Kassenbericht 2019/2020
3. Bericht Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Vorstandes

 5. Wahl eines neuen Vorstan-
des

 6. Wahl der Revisionskommis-
sion (zu 5. und 6. – bei In-
teresse zur Mitarbeit im 
 Vorstand bitte vorab bei Fre-
dy Neubauer melden)

 7. Vorstellung Finanz- und 
Kassenplan 2020/2021

 8. Beschluss – Verwendung 
von finanziellen Mitteln 
(bitte Vorschläge unterbrei-
ten)

 9. Sonstiges
10. Gemeinsames Abendessen

Zur Vollversammlung ist durch 
die anwesenden Jagdgenossen 
ein Flächennachweis mit Flur 
und Flurstück vorzulegen.

gez. Fredy Neubauer
Jagdvorsteher

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss:  12. Februar 2020
Erscheinungsdatum: 26. Februar 2020
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Bestensee ehrt Ehrenamtler
Der Tag des Ehrenamtes wird 
 jedes Jahr am 5. Dezember be-
gangen. An diesem Tag soll den-
jenigen gedankt werden, die mit 
ihrem Einsatz das gesellschaft-
liche Leben maßgeblich mitge-
stalten. Die Gemeinde Besten-
see und das Mehrgenerationen-
haus Bestensee luden deshalb 
am 5. Dezember in den Mehr-
zweckraum der Landkost-Arena 
ein. Knapp 30 ehrenamtlich täti-
ge Bürgerinnen und Bürger, die 
sich seit Jahren für ihren Verein 
und unsere Gemeinde engagie-
ren, wurden geehrt. Vor der Eh-
rung gab es eine musika lische 
Einlage von Martina Purann. Sie 
sang einige Lieder, bevor die 
Theater AG der Grundschule ein 
weihnachtliches Theater stück 
aufführte. Zwischen den Ehrun-
gen trug Liane Alm von der 

Volkssolidarität ein Gedicht vor. 
Den Abschluss machte der Chor 
„KWerbeet“ unter der Leitung 
von Martina Purann. Das Mehr-
generationenhaus dekorierte  
für die Veranstaltung den Raum 
und bereitete ein leckeres Büfett 

zu. An dieser Stelle auch ein 
herzliches Dankeschön an den 
REWE-Markt in Bestensee, der 
für diese Veranstaltung die Ge-
tränke zur Verfügung stellte. 
Die Gemeinde bedankt sich auf 
diesem Weg nochmals bei allen 

ehrenamtlich tätigen Bürgerin-
nen und Bürgern in unserer Ge-
meinde. Vielen Dank für ihr En-
gagement. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Weihnachtsmarkt in Bestensee am 3. Advent
Eine gute und lange Tradition 
hat der Weihnachtsmarkt in 
Bestensee, der alljährlich vom 
Gewerbeverein unter Leitung 
von Peter Neumann organisiert 
wird.
Auch dieses Jahr gab es wieder 
ein volles Programm von 11:00 
bis 19:00 Uhr auf der Bestenseer 
Dorfaue. Über die Auftritte der 
Musikschule Fröhlich, des Bes-
tenseer Männergesangvereins, 
von Actiario Cosmico, der Kin-
dertanzgruppe, des Posaunen-
chores der evangelischen Kirche 
Bestensee und Larry Schuba 
kam keine musikalische Lange-
weile auf.
Für die Kinder gab es drei Vor-
stellungen des Märchenpalastes 

und die Erwachsenen konnten 
sich derweil an dem bunten 
Treiben auf der Dorfaue beteili-
gen.
Viele ehrenamtliche Helfer 
sorgten für einen gelungenen 
Tag und deshalb möchte ich 
mich bei allen Beteiligten und 
natürlich den vielen Besuchern 
für diesen wunderschönen Tag 
bedanken!
Mein besonderer Dank gilt dem 
Zollstockmuseum und Hilmar 
Wenk, dem Mehrgenerationen-
haus und Mareike Krohn, dem 
Heimat- und Kulturverein und 
Anja Kolbatz-Thiel, dem Schüt-
zenverein und Gerald Krüger 
und dem Weinbauverein und 
Herbert Krenz und natürlich 

dem Bauhof Bestensee.
Die Namen stehen stellvertre-
tend für die vielen helfenden 
Hände an diesem Tag!  
Ich wünsche allen eine besinn-

liche Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr,

Peter Neumann
Vorsitzender des Gewerbevereins 

Bestensee
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Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Das Hauptamt informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
• Ortsumriss-Aufkleber   Stück  1,50 €
• Wappen-Sticker    Stück  0,50 €
• Schlüsselanhänger    Stück  1,50 €
• Runde Aufkleber     Stück  1,00 €
• Pinnsticker mit Wappen   Stück  1,00 €
• Keramiktassen mit Wappen   Stück  5,50 €
• Stoffbeutel Bestensee   Stück  3,00 €
• Schlüsselanhänger (Band)   Stück  1,00 €
• Luftbildkalender    Stück 22,00 €
• LAUSL Kalender    Stück 10,00 €
• Brotdosen    Stück  3,00 €
• Tischkalender     Stück  7,00 €
• Liegestuhl    Stück 65,00 €
• Regenschirm    Stück 10,00 €
• USB-Stick    Stück 12,00 €
• 16. Bestensee-Zollstock   Stück  5,00  €
 limitierte Auflage
• Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“  Stück 35,00€
• Bildband W. Purann   Stück 49,00€
• Laubsäcke    Stück  1,65 €
 (Laubsäcke sind derzeit nicht vorhanden)
• Banderolen    Stück  1,65 €
• gelbe Wertstoffsäcke   kostenlos
• div. Wander- und Radwegkarten  0,80 € - 5,95 €

Öffnungszeiten der Bücherstube 
im Ortsteil Pätz, Hörningweg 2

mittwochs 16.00 – 18.00 Uhr

Die Bücherstube in Pätz ist wegen Krankheit geschlossen. 

Voraussichtlich ist die Bücherstube ab dem 01.04.2020 wieder geöffnet. 
Anfrage nach Bedarf unter Tel.: 033763-20554

Frühjahrs-Baumesse im A10 Center
Mit einem breiten Branchen- 
spektrum präsentieren sich 
wieder zahlreiche Aussteller auf 
der Messe BAUEN & WOHNEN 
vom 10. bis zum 15. Februar im 
A10 Center Wildau. Jeder Mes-
setag startet um 10 Uhr. Geöff-
net bleibt die Schau der regiona-
len Bauwirtschaft von Montag 
bis Donnerstag bis 20 Uhr und 
am Freitag und Samstag bis 
21 Uhr. Eintritt und Parkplatznut-
zung sind wie immer kostenfrei. 
Unsere Wünsche zur Verän-
derung der eigenen Wohn-
verhältnisse sind einem stän-
digen Wandel unterworfen. 
Deshalb bleibt die traditionelle 
Ausstellung für jedermann 
interessant und attraktiv. Be-
währte Verfahren verknüpfen 
sich mit neuen Technologi-
en und modernem Design. 
Der Neubau von Einfamilienhäu-
sern aller Art bildet dabei einen 
Schwerpunkt der Ausstellung. 
Aber auch Anbieter von Gara-
gen, Carports, Wintergärten, 

Terrassenüberdachungen, An-
baubalkonen, Fenstern, Türen, 
Treppen und Zäunen sind mehr-
fach vertreten. Angeboten wer-
den darüber hinaus Systeme 
zur Fassaden- und Dachgestal-
tung sowie deren Sanierung, 
modernste Heizungsanlagen 
und Treppenlifte. Zu sehen sind 
vielfältigste Baumaterialien, 
Marmorsteinteppiche, Parkett-
böden, Rollläden, Markisen, 
Jalousien sowie Insekten- und 
Sonnenschutzeinrichtungen. Für 
den Wohnbereich werden Nach-
rüstsätze zur Sicherheitstechnik 
an Fenstern und Türen sowie 
hochwertige Bodenstaubsau-
ger vorgestellt. Gartenfreunde 
kommen mit Pavillons und Fe-
rienhäusern sowie Terrassen-
möbeln auf ihre Kosten. An der 
Center-Information liegen kos-
tenlose Probeexemplare des re-
gionalen Immobilienjournals und 
des Sanierungsratgebers aus. 
Weitere Informationen unter 
www.pas-messen.de.

ANZEIGE
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